
Pressemitteilung
Anna Bauseneick (CDU): „Wir brauchen keine Prüfaufträge, wir brauchen 
Bagger auf den Deichen!“ 
Lüneburg/Hannover, 09. Oktober 2025 – Die Erinnerungen an das Weihnachtshochwasser 2023 sitzen noch tief – auch in der 
Region Lüneburg. Felder standen unter Wasser, Keller liefen voll, Straßen wurden zu Flüssen. „Viele Menschen hier haben 
damals mit bloßen Händen Sandsäcke gefüllt, um ihr Zuhause zu retten. Dieser Einsatz bleibt unvergessen – aber Dank allein 
reicht nicht“, mahnt die Lüneburger CDU-Landtagsabgeordnete Anna Bauseneick. 

Während Rot-Grün noch prüfe, brauche Niedersachsen endlich entschlossenes Handeln, sagt Bauseneick: „Wir müssen jetzt 
die Ärmel hochkrempeln – nicht erst, wenn das nächste Hochwasser schon wieder vor der Tür steht.“ 

Die CDU-Landtagsfraktion hat dafür ein klares Konzept auf den Tisch gelegt (Drs. 19/4321, Drs. 19/6278): Ein 
Investitionsprogramm von 60 Millionen Euro jährlich über zehn Jahre für Deiche, Rückhaltebecken und moderne Schutztechnik. 
„Das ist keine Wunschliste, das ist ein Schutzschild für unser Land“, betont Bauseneick. 

Das Thema ist aktuell wie nie: „Unsere Flüsse sind Lebensadern, aber sie können auch zur Gefahr werden. Wir müssen sie 
schützen, bevor sie über die Ufer treten.“ Die CDU-Abgeordnete fordert, Planungs- und Genehmigungsverfahren endlich zu 
beschleunigen und bürokratische Hürden abzubauen. „Ein Deichbruch zerstört Biotope genauso wie Häuser. Echter 
Hochwasserschutz ist auch Naturschutz. Das müssen endlich alle verstehen“, so Bauseneick. 

Ihr Appell an die Landesregierung ist klar: „Niedersachsen braucht Bauaufträge statt Prüfaufträge. Es geht um Sicherheit, um 
Existenzen – und um das Vertrauen der Menschen, dass ihr Land sie schützt, wenn das Wasser steigt.“ 

Hier geht es zu den Drucksachen.: https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_05000/04001-
04500/19-04321.pdf; https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_07500/06001-06500/19-
06278.pdf
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